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Jesus Christus spricht:  
Wachet!  

Markus 13, 37 
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An (ge) dacht 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

Nun ist er da, der Brexit. ĂEndlich frei!ñ jubeln die Einen, die Ande-

ren sind traurig. Doch mit der Freiheit ist das so eine Sache. Manche 

fragen: Werden die Briten die neugewonnene Freiheit von der EU 

nutzen, um ihre Standards zu senken oder Steuerdumping zu betrei-

ben? Die britischen Politiker verneinen das. ĂWir werden die Freiheit 

nutzen, um es besser zu machenñ, so versprechen sie. Doch der Weg 

in die neue Freiheit ist mühsam. Es müssen z.B. neue Handelsabkom-

men ausgehandelt werden. Denn das ist allen Beteiligten klar: Frei-

heit bedeutet nicht, einfach so tun und lassen zu können, was man 

will. Freiheit braucht einen Rahmen, eine Ordnung. Und so wird in 

den nächsten Monaten viel verhandelt werden müssen, um zu diesen 

neuen Ordnungen zu kommen. 

 

Ein wenig erinnert mich das an den christlichen Glauben. Für viele 

Menschen ist auch der Glaube an Gott mit Gedanken wie Einengung 

der Freiheit, ständige Regulierung und Angst, gegen wichtige Vor-

schriften zu verstoßen, verbunden. So ist der Glaube in der Tat oft 

verk¿ndet worden. Vor lauter Ădu darfst nichtñ ist kaum noch erkenn-

bar gewesen, was denn nun der Vorteil des Glaubens sein soll. Und 

so haben es viele Menschen gemacht wie Großbritannien mit der EU: 

Bloß raus aus dem Glauben, hinein in die Freiheit.  

 

Aber: Wer den Glauben verlässt, verliert auch etwas. Wer nur die 

Regeln sieht und sich darüber aufregt, vergisst das Gute: Mancher 

Brite hat bei der EU auch nicht mehr das Gute gesehen: Die Gemein-

schaft unter Völkern, die in Europa gewachsen ist, die Reisefreiheit, 

den Frieden, die Stabilität und noch vieles mehr. Wer den christlichen 

Glauben als Ădu musstñ sieht, vergisst alles andere: Gottes Liebe, die 

mich mit allen meinen Macken und Fehlern annimmt, seine Nähe, 

sein Versprechen, meine Gebete zu hören und für mich zu sorgen, 

seine Vergebung, und nicht zuletzt die Hoffnung, dass es nach dem 

Tod zu ihm geht.  

 

Klar hat auch der Glaube Regeln. Gott sagt uns, wie ein gutes Leben 

aussehen kann, ein Leben nach seinem Willen. Paulus schreibt im 

Galaterbrief, was zu einem solchen Leben gehºrt: ĂLiebe, Freude und 

Frieden; Geduld, Freundlichkeit und Güte; Treue, Nachsicht und 

Selbstbeherrschung. ñ (Gal. 5,22+23).  
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Es ist schon so, dass ich mir nicht mehr die ĂFreiheitñ nehmen soll zu 

streiten oder zu hassen. Aber ist das wirklich ein Verlust, wenn ich so 

lebe? Oder gewinne ich nicht vielmehr etwas, wenn ich mich an diese 

Regeln Gottes halte? Großbritannien verhandelt über neue Abkom-

men und Regeln, damit die Freiheit gut wird. Genauso hat der Glaube 

gute Regeln, damit wir auf einem guten Weg bleiben. Denn Gott 

meint es gut mit uns. Er möchte uns ein Leben im fröhlichen Vertrau-

en auf ihn schenken.  

Thomas Salberg 
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und die Verfasser(innen) der  
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Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor be-

reit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings möchte 

sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr selbst um 

eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessierten Jubilare aus 

Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim Posaunenchor zu mel-

den, wenn sie eine musikalische Gratulation durch ihn wünschen.  

 

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, Hin-

term Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  
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Ansprechpartner:  
 

Andrea und Wolfgang 
Krüger  
 
Tel.:  0571-31557 

eXtragottesdienst  
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: 14.06. 

Mitarbeiterkreis (MAK)  
 

Freitags im CVJM-
Jugendheim um 19.00 Uhr. 
 
Termine:  06.03./ 03.04./ 
12.06. 

18+ Treff  
 

Montags  um 19.00 Uhr im 
CVJM Jungendheim Petersha-
gen. 
 
Termine: 18.03., weitere  
Termine auf der Homepage 

Mädchen -Jungschar 
 

Jeden Freitag (auÇer in 
den Ferien) von  
16.00ñ17.30 Uhr für  
Mädchen ab der 4. Klasse 
im CVJM Jugendheim 

Just4You 
 
Für Mädels ab 12 Jahren von 14.30  - 18.00 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine auf der Homepage  
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Checkpoint K1  
 

Freitags in Petershagen von  
19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen.  
 
 Zum Kicker - und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
Kiosk, PCs zum Surfen und 
Spielen. 

 
Termine:   13.03./ 27.03./ 
24.04./ 08.05./ 22.05./ 
29.05. 

C
V
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      JuniorMAK  
 
Freitags in Petershagen von 
18.00ñ19.00 Uhr.  
Schulung für angehende 
Mitarbeiter und mehr.  
 
Termine:  13.03./ 27.03./ 
24.04./ 08.05./ 22.05. 

Teeniegroup roots  
 

Freitags in Petershagen um 
19.00 Uhr f¿r alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: 20.03./ 17.04./ 
15.05. 

Homepage: 
 

www.cvjm -petershagen.de 
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Diakonie Stiftung  

Salem gründet Cam-

pus Inklusion Bera-

tungsangebote für 

Menschen mit Behinderungen in Minden gebün-

delt 
 

 

Ein Standort für alle Fragen: Zentral und stadtnah, in der Mindener 

Hermannstraße, bündelt die Diakonie Stiftung Salem alle Bera-

tungsangebote für Menschen mit Behinderungen. Bei allen Fragen 

und in jeder Lebenslage können sich Menschen mit Behinderungen, 

Angehörige, rechtliche Betreuer und andere Interessierte am Cam-

pus Inklusion ab sofort unkompliziert informieren. ĂFachkundige 

Beratung ist für Menschen mit Behinderungen besonders wichtig, 

um sich bei der Vielzahl der Hilfs- und Unterstützungsangebote zu 

orientierenñ, sagt Dennis M¿ller, Fachbereichsleiter Betriebliche 

Inklusion. 

Erste Anlaufstelle auf dem Campus Inklusion sind die Räume des 

Fachbereichs Betriebliche Inklusion an der Hermannstraße 21. Als 

Ansprechpartnerin zu allen Inklusionsthemen hilft Ute Hribar Rat-

suchenden hier weiter. ĂIch freue mich, dass ich daran mitarbeiten 

kann, dass Minden ein St¿ck inklusiver wirdñ, so Ute Hribar. 

Schon seit längerem sind in der Mindener Hermannstraße viele An-

gebote und Beratungsstellen für Menschen mit Behinderungen ver-

ortet. Ergänzt wird das Angebot jetzt durch neue Beratungsstellen 

zu den Themen Arbeit & Qualifizierung, Wohnen & Assistenz so-

wie Bildung. Der Campus Inklusion schafft damit einen zentralen 

Beratungsort mit barrierefreien und transparenten Zugängen für alle 

Inklusionsthemen. 

 

INFOKASTEN:  

Der Campus Inklusion ist ab sofort für Termin- und Beratungsanfra-

gen unter der neuen Mindener Inklusionsnummer 0571/88804-4444 

oder der Mailadresse campus.inklusion@diakonie-stiftung-salem.de 

erreichbar. 

Copyright: Diakonie Stiftung Salem gGmbH  
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Gottesdienste März bis Mai 2020 
 

 

01.03.2020 Invokavit  10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde mit  
Pfarrer Martin Simon  

08.03.2020 Reminiszere 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  

08.03.2020 Reminiszere 18.00 Uhr Taize-Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde  

15.03.2020 Okuli  10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde  

22.03.2020 Lätare 10.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden,  
Kirche Friedewalde,  
anschließend Stehcafe 

29.03.2020 Judika  10.00 Uhr Familiengottes-
dienst mit dem Kindergarten,  
Krummenhof Stemmer,  
anschließend Stehcafe 

05.04.2020 Palmsonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde  

10.04.2020 Karfreitag  10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  

12.04.2020 Ostersonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  
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13.04.2020 Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer  

19.04.2020 Quasimodo-
geniti  

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde  

26.04.2020 Miserikordias 
Domini  

10.00 Uhr Festgottesdienst zur 
Konfirmation mit Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  

03.05.2020 Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde,  
Mitgestaltet vom Altenclub  

10.05.2020 Kantate 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  

17.05.2020 Rogate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde  

21.05.2020 Christi  
Himmelfahrt  

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Kirchengemeinde 
Petershagen an der Meßlinger 
Mühle, bei schlechtem Wetter 
im Volkeninghaus in Meßlingen  

24.05.2020 Exaudi 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer  

31.05.2020 Pfingsten 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde  

Termine Passionsandachten: 
 

¶ Am 12.03., 19.03., 26.03., 02.04. um 18.00 Uhr im  

 Gemeindehaus 

¶ Am 09.04.2020 um 15.00 Uhr mit Abendmahl im Altenheim 

Kruse 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof  

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium 

 

   Pfarrer Thomas Salberg        Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann      Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

  Karl-Christian Ebenau              Telefon 0173-5338548 

 2. Baukirchmeisterin/Mission Sabine Kruse  Telefon 05704-16266 

 Jugendpresbyterin Annika Heese     Telefon 05704-164631 

 Diakoniepresbyterin Miriam Trölenberg    Telefon 05704-207 

 Presbyterin Susanne Rathert      Telefon 05704-164285 

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Seifert, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus dem Kindergarten 

 

 

 

 
Im letzten Gemeindebrief wies ich auf die Anmeldewoche für das 

neue Kindergartenjahr hin. Ja und jetzt haben wir die Anmeldezah-

len:  20 Kinder sollen ab 1. August 2020 erstmals unseren Kinder-

garten besuchen.  In der zweiten Februarhälfte erfolgen dann die Zu-

und leider auch einige Absagen. 

 

Am 1. Dezember 2019  konnten wir unsere neue Kollegin, Frau 

Sandra Burmester, begrüßen. Darüber freuen wir uns sehr. Frau Bur-

mester ist 32 Jahre alt,  Erzieherin und Diakonin  und arbeitet bei 

den Kindern in der Regenbogengruppe. 

 

Der Förderverein hatte einen super fleißigen Weihnachtsmann. Und 

der brachte den Kindern viele, viele schöne Geschenke zum Spielen 

für den Innen-  und Außenbereich des Kindergartens .Herzlichen 

Dank allen, die dies ermöglichten! Dazu große digitale Bilderrah-

men, für jede Gruppe einen, hat er auch noch gebracht. Aber schon 

vorher. 

 

Auch in diesem  Kindergartenjahr bieten wir den zukünftigen Schul-

anfängern wieder viele interessante Projekte an .Einige davon sind 

schon gelaufen. Unter dem Motto Lesen Lesen é haben wir mit den 

Kindern beispielsweise eine Bücherei eingerichtet. Um die Kinder 

richtig neugierig zu machen, stellt jedes Kind eines seiner Lieblings-

bücher zur Verfügung und darf sich dafür jede Woche ein anderes 

ausleihen. Ab dem Frühjahr sind wieder Waldtage, Lauftraining, 

Freilichtbühne  und vieles andere mehr angesagt. Zur Zeit stehen wir 

in Vorbereitung der Eltern-Kind-Nachmittage. 

 

Ach ja, und dann ist auch noch die Gartenaktion.  Sie findet am Frei-

tag, den 3. April 2020,  ab 14.00 Uhr im Kindergarten statt. Würste 

gibtôs auch. Ich freue mich drauf! 
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Die Termine für das 2. Kindergartenhalbjahr von Januar bis 

Juli 2020  liegen im Kindergarten aus. 

 

Zum Schluss noch ein bisschen Kindermund: 

 

Kind: ĂIch hab einen Holzstuhl zu Weihnachten gekriegt.ñ  

Erzieherin: ĂIst der rosa?ñ  

Kind Ă Nee, nur holzlich.ñ 

 

Erzieherin fragt während eines Spazierganges über den alten 

Friedhof: ĂSagt mal, was pflanzt man denn auf dem Friedhof?ñ 

Kind antwortet: Ă Da kommt alles hin, was man zu Hause nicht 

mehr braucht.ñ 

 

Eine schöne Zeit ! 

Petra Seifert 

 

Presbyterwahl 2020 

 
Für die Presbyterwahl 2020 waren 6 Sitze im Presbyterium unserer 

Kirchengemeinde neu zu wählen. 

 

Im Gottesdienst am 05.01.2020 wurde der einheitliche Wahlvor-

schlag der Kirchengemeinde Friedewalde-Stemmer mit dem Hin-

weis auf die Beschwerdemöglichkeit abgekündigt. Der einheitliche 

Wahlvorschlag umfasste 6 Namen bei 6 zu besetzenden Stellen im 

Presbyterium. Da keine Beschwerde eingegangen ist, gelten die 

Kandidaten als gewählt.  

 

Der Wahlvorschlag umfasste die bisherigen Presbyterinnen und 

Presbyter, die sich erneut zur Wahl stellten. Diese sind: 

 

Karl-Christian Ebenau, Annika Heese, Sabine Kruse, Susanne  

Rathert, Thorsten Riechmann und Miriam Trölenberg. 

 

 

Thorsten Riechmann 
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Neues aus der Grundschule 
 

 

Die Zeit vergeht wie im Fluge und schon haben die Kinder am 

31.01.2020 ihre Halbjahreszeugnisse (Klasse 3 und 4) bekommen.  

 

Unsere langjährige Kollegin Gudrun Hartmann hat sich am selben 

Tag in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Sie war in den 

letzten 11 Jahren am Standort Eldagsen und im letzten Halbjahr auch 

in Friedewalde als engagierte Lehrerin im Einsatz. Für ihren Ruhe-

stand wünschen wir ihr vor allem Gesundheit und viel Zeit für ihre 

Familie. 

 

Die Kinder des GSV hatten im Dezember ĂAdvent in den Hªusernñ, 

Kekse backen und Weihnachtsbasteln auf dem Programm und auch 

die gemeinsame Fahrt ins Theater nach Espelkamp zu 

ĂRumpelstilzchenñ war eine erfolgreiche Veranstaltung. 

 

Im Januar hat die Klasse 1/2b mit Carola Burkert die Eltern/Familien 

zu einem ĂNeujahrsfr¿hst¿ckñ in die Schule nach Friedewalde einge-

laden. Bei interessanten Gesprächen und einem gesunden Frühstück 

gab es viel Zeit sich näher kennen zu lernen. 

 

Das Thema ĂGesundes Fr¿hst¿ckñ ist uns ein besonderes Anliegen. 

Immer häufiger kommen die Kinder in die Schule ohne gefrühstückt 

zu haben oder haben in ihren Brotdosen S¿Çigkeiten und Ăleereñ 

Kohlenhydrate. Uns ist es wichtig, dass die Kinder sich ausgewogen 

ernähren und ausreichend Nährstoffe bekommen, damit sie gut ler-

nen können. 

 

Regeln für ein gesundes erstes und zweites Frühstück 

 

¶ Damit ihr Kind für die Schule ausreichend Energie hat, sollte 

es möglichst morgens zu Hause in Ruhe gefrühstückt, mindes-

tens aber etwas getrunken haben, z. B. einen Becher Milch 

oder Kakao. 

 

¶ Das Pausenfrühstück ergänzt in Menge und Auswahl das erste 

Frühstück zu Hause. Es besteht möglichst aus (Vollkorn)Brot, 

Obst/ Rohkost, einem Milchprodukt und einem Getränk. 
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¶ Zum Trinken eignen sich Wasser, ungesüßter Tee oder stark 

verdünnte Saftschorle. 

 

¶ Abgepackte Fertigprodukte gehören nicht zu einem gesunden 

Frühstück (z. B. Croissants, süße Teigprodukte, Kinderriegel, 

Müsliriegel). Sie sind oft sehr fett und/oder sehr süß. 

 

 

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist die Grundlage dafür, 

dass Ihre Kinder gut durch einen langen Schultag kommen. 

 

Wer Zeit und Lust hat zur Frühstückszeit in die Schule zu kom-

men um einen Obst- und Gemüsetag mit zu unterstützen, ist 

herzlich willkommen. Wenn sich Personen finden, die uns helfen, 

können wir einen festen Obst- und Gemüsetag einführen und uns 

um mögliche Spender aus der Lebensmittelbranche kümmern. 

 

Die enge Zusammenarbeit mit der Biologischen Station Nordholz 

bringt die beiden Klassen 3/4 aus Friedewalde im Februar auf den 

Therapiehof Reimann.   

Sascha Traue und Rita Reimann haben ein naturverbundenes Pro-

gramm für einen Vormittag ausgearbeitet, bei dem die Kinder mit 

allen Sinnen lernen.  Zum Aufwärmen und Stärken wird vom Förder-

verein und den Eltern heißer Kakao und ein Frühstück vorbereitet. 
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Neues aus dem offenen Ganztag 

 

Partizipation (Mitbestimmung) wird auch im offenen Ganztag gelebt. 

 

 Seit Dezember gibt es, durch eine Kindervollversammlung gewªhlt, 

eine Kinderkonferenz, die sich wöchentlich mit der pädagogischen Lei-

tung des Ganztages trifft. Lea, Sophia, Liam und Nick sprechen dann 

Anliegen der Kinder an, wie zum Beispiel Wünsche nach Spielmaterial 

und regen Projekte für die Nachmittagsbetreuung an. Sie sind bei der 

wöchentlichen Auswahl des Mittagessens beteiligt.   

 

Sehr beliebt ist im Ganztag das Bauen und Konstruieren mit Lego. Auf 

Anregung der Kinderkonferenz schaffte der Betreuungsverein (Träger 

des Ganztages) einige Kästen Lego-Friends an, was besonders die Mäd-

chen begeisterte. RegelmªÇig finden am Nachmittag ĂLego-Bau-

Wettbewerbeñ statt, die die Fantasie und den Erfindungsreichtum der 

Kinder fördern. 

 

Seit Januar planen die Betreuer und Sch¿ler einen ĂBunten Abendñ, der 

am 21.02.2020 in der Schule stattfindet. Zum Programm gehören unter 

anderem eine Mini-Playback-Show, Akrobatik-Einlagen, eine Tier-

show, ein Sockentheater, Trommel- und Tanzvorführungen. Die Kinder 

üben Sketche ein, sowohl in Hochdeutsch wie, als besondere Heraus-

forderung, in Plattdeutsch.  

 

Alexandra Mohrhoff 


